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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

 
die Mitarbeitenden der Gemeinde 

wünschen Ihnen allen
von Herzen ein gutes und gesundes

neues Jahr 2025.

Aktuelle Veranstaltungen
Am Samstag, den 11.Januar 2025 wer-
den die Christbäume von der Jugend-
feuerwehr Reute abgeholt.
 
Am Sonntag, den 12. Januar 2025 um 
17:00 Uhr findet das Neujahrskonzert 
des Akkordeon-Club Reute e.V. in der Kir-
che St. Felix und Regula statt.
 
Am Mittwoch, den 22.01.2025 um 
19:00Uhr  findet Cego & Skat im 
Försterhaus  statt.
 
Die Vereine freuen sich über Ihren Be-
such. Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen finden Sie unter den nach-
folgenden Rubriken.

Bundestagswahl 2025
Die vorgezogene Bundestagswahl findet 
nun am 23. Februar 2025 statt.
Zwischen dem 17. Januar 2025 (frühestens) 
und dem 02. Februar 2025 (spätestens) wer-
den die Wahlbenachrichtigungen verteilt. 
Ab diesem Zeitpunkt kann man dann auch 
Briefwahl – u.a. online – beantragen.

Briefwahlunterlagen
Aufgrund der sehr engen gesetzlich termi-
nierten Fristen, ist mit der Herausgabe der 
Briefwahlunterlagen vermutlich frühestens
ab dem 10.Februar 2025 zur rechnen. Ab 
diesem Zeitpunkt können dann auch erst 
die beantragten Unterlagen versendet wer-
den, da uns die Stimmzettel vorher nicht 
vorliegen.

Deutsche im Ausland
Deutsche die im Ausland leben, jedoch 
nicht in Deutschland
gemeldet sind, werden nicht von Amts 
wegen in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen. Wollen Auslandsdeutsche an Bundes-
tagswahlen teilnehmen, müssen sie vor 
jeder Wahl einen schriftlichen Antrag auf Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis der zustän-
digen Gemeinde stellen. Den Antrag finden 
Sie unter www.bundeswahlleiterin.de.
Alle Informationen zur Bundestagswahl 2025 
gibt es ebenfalls unter www.bundeswahl-
leiterin.de oder über unsere Homepage.
 
Schablonen für sehbehinderte und 
blinde Menschen
Zur Wahl der Abgeordneten des 21. Deut-
schen Bundestags am 23. Februar 2025 sind 
alle Wahlberechtigten zur Stimmabgabe 

aufgerufen. Wie kann die Stimme unabhän-
gig von fremder Hilfe abgegeben werden, 
wenn man so schlecht sieht, dass man den 
Stimmzettel selbst nicht lesen kann?
Zur gleichberechtigten Teilnahme an der 
Bundestagswahl bieten die Blinden- und 
Sehbehindertenverbände kostenlos die 
Zusendung von sogenannten Stimmzettel-
schablonen an.
Die Stimmzettelschablone wird auf den 
Stimmzettel gelegt. Die Felder für das 
„Kreuzchen“ sind in der Schablone ausge-
spart. Auf der Schablone sind in großer tas-
tbarer Schrift Erläuterungen angebracht. 
Zusammen mit der Schablone wird ebenfalls 
kostenlos eine Audio-CD ausgeliefert. Die CD 
kann mit handelsüblichen CD-Playern abge-
spielt werden. Auf dieser CD wird die Benut-
zung der Schablone erklärt. Außerdem wird 
der Inhalt des Stimmzettels vollständig auf-
gesprochen und auch darauf hingewiesen, 
falls eine entsprechende Lochung nicht mit 
einem Wahlvorschlag belegt ist.
Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? 
Kennen Sie Personen, die sich für dieses An-
gebot interessieren? Dann fordern Sie die 
Schablone und eine Audio-CD mit der Auf-
sprache des Inhalts des amtlichen Stimm-
zettels kostenlos bei den Blinden- und Seh-
behindertenverbänden an unter Telefon: 
0761/36122.
 
Ihr Wahlamt
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REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DAS 
NÄCHSTE MITTEILUNGSBLATT:

Montag um 15 Uhr

BÜRGERMEISTERAMT REUTE 
gemeinde@reute.de
Hinter den Eichen 2
Tel: 07641 9172- 0 
Fax: 07641 9172- 90
www.reute.de

BÜRGERBÜRO
Tel. 07641/9172-16
Tel. 07641/9172-17

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS UND 
BÜRGERBÜRO:
Mo, Di, Do 
und Fr 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Di 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mi geschlossen

DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER
ERREICHBAR UNTER
datenschutz@reute.de

Kostenlose zentrale Rufnummer 
des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes:  116 117  

Notfallpraxis im Kreiskrankenhaus 
Emmendingen 
Öff nungszeiten ohne vorherige Anmeldung: 
Mo, Di und Do  19.00 Uhr – 22.00 Uhr 
Mi und Fr   16.00 Uhr – 22.00 Uhr 
Sa, So- u. Feiertage  10.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Kinder Bereitschaftspraxis Freiburg
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin
Breisacher Straße 62, 79106 Freiburg
Öff nungszeiten:
Mo 19 – 22:30 Uhr,
Di 19 – 22:30 Uhr,
Mi 19 – 22:30 Uhr,
Do 19 – 22:30 Uhr,
Fr 16 – 22:30 Uhr,
Sa, So und Feiertage 8 – 22:30 Uhr
Ab 22:30 Uhr Kinder-Notfallbehandlung des 
Universitätsklinikum
Mathildenstrasse 1, 79106 Freiburg

Allgemeine Bereitschaftspraxis Freiburg
Universitätsklinikum Freiburg
Sir-Hans-A.-Krebs-Straße 3
79106 Freiburg
Öff nungszeiten: 
Mo 20 - 23 Uhr,
Di 20 - 23 Uhr,
Mi 16 - 23 Uhr;
Do 20 - 23 Uhr,
Fr 16 - 23 Uhr;
Sa, So und Feiertage 8 - 23 Uhr.

Notdienstplan der Apotheken 
östlicher Kaiserstuhl – March 
(aktuelle Notdienste entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse) 

Augen Bereitschaftspraxis Freiburg
Universitätsklinikum Freiburg
Kilianstraße 5
79106 Freiburg 
Öff nungszeiten: 
Sa, So und Feiertage 8 - 18 Uhr.

HERAUSGEBER:
Gemeindeverwaltung REUTE

VERANTWORTLICH FÜR DEN 
AMTLICHEN TEIL:
Bürgermeister M. Schlegel oder der
Vertreter im Amt.

FÜR DEN ANZEIGENTEIL/ DRUCK:
Primo-Verlag Anton Stähle 
GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45
78333 Stockach
Telefon: 07771 9317-11 
Telefax: 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

Notruf Polizei - 110 
Notruf Feuerwehr, Notarzt,  
Rettungsdienst - 112 
Notruf-FAX - 112  
Rufnummer Krankentransport - 19 222

Pfl egedienste 
Kirchliche Sozialstation 
Elz/Glotter e.V. Team West  07666/91 313 60
Grubstrasse 6-8, 79279 Vörstetten, 
•	 Pfl ege zuhause 07666/73 11 
•	 Tagespfl ege zur Glockenblume 

8.00-16.30 Uhr 07666/88 462 99 
•	 Betreuungsgruppen für Senioren 

(mit Pfl egestufe)  07666/91 234 56

Pfl egestützpunkt Landkreis 
Emmendingen
Romaneistraße 3, 
79312 Emmendingen 07641/451 

-3091, -3095, -3025
E-Mail: pfl egestuetzpunkt@
landkreis-emmendingen.de

Fachstelle Sucht - 
Beratung, Behandlung, 
Prävention  07641/93 358 90
Emmendingen, Hebelstr. 27, 
fs-emmendingen@bw-lv.de 
Erstgespräche individuell nach telefoni-
scher Vereinbarung. 

Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen“  08000/116 016 
oder Online-Beratung unter 
www.hilfetelefon.de 

EUTB Lebenshilfe 
KV Emmendingen e.V.  07641/93 341 214
Karl-Friedrich-Str. 68/1, 
79312 Emmendingen
(Frau Bergis + Frau Heiß)
eutb@lebenshilfe-emmendingen.de

Außensprechstunde in Waldkirch 
freitagnachmittags.
Termine bitte telefonisch vereinbaren 

Kreisseniorenrat des Landkreises 
Emmendingen
www.kreisseniorenrat-emmendingen.de   

Revierleiterin  
Julia Lindinger,  0175/88 581 96 
oder  07641/45 194 28
E-Mail: 
j.lindinger@landkreis-emmendingen.de

Rufbereitschaft 
Wasserversorgung  0162/26 763 25 

Schornsteinfeger 
(Bezirk 10) 
Christian Ringwald,  0761/29 083 966 
oder  0157/85 074 488 
(Bezirk 18) 
Uwe Mezger,  07641/91 50 66 

Bereitschaftsdienst für Strom: 
EnBW Regional AG,  0800/36 294 77 

Badenova-Entstörungsnummer 
für Erdgas,   0800/27 677 67 

GEMEINDEVERWALTUNG ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST 

WICHTIGE RUFNUMMERN

IMPRESSUM
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Es wurde folgende Fundsache im Büger-
büro abgegeben:
•	 1 Herrenfahrrad 
Ansprechpatner : Frau Demertzis
07641-9172-17

Neue Adresse des Pflege-
stützpunkts und der Alten-
hilfekoordination ab dem 20. 
Januar
Der Pflegestützpunkt und die Altenhil-
fekoordination des Landratsamts Em-
mendingen ziehen am Donnertag, den 
16. Januar 2025 von der Romaneistraße 
3 ins Hauptgebäude des Landratsamts in 

der Bahnhofstraße 2-4 um. Aufgrund des 
Umzugs sind sie am 16. und 17. Januar ge-
schlossen. Ab Montag, den 20. Januar 2025 
sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
dann wieder erreichbar. Die Kontaktdaten 
sind auf der Homepage des Landratsamts 
www.landkreis-emmendingen,de unter 
Verwaltung & Service – Sozialamt – Soziale 
Fachdienste zu finden.

Christbaumabholung  
Mitte Januar
Alle Jahre wieder kommt nach dem Ende der 
Weihnachtszeit auch das Ende der Christ-
bäume. Seit vielen Jahren werden die Bäume 
im Landkreis Emmendingen in einer großen 
Straßensammlung kostenlos abgeholt. 2025 
wird das zwischen dem 8. und 17. Januar 
2025 passieren. In Reute wird die Sammlung 
am Samstag, den 11. Januar 2025 von der 
Jugendfeuerwehr  durchgeführt. Am Ab-
holtag sollten die Bäume gut sichtbar am 
Straßenrand platziert und jeglicher Schmuck 
entfernt sein, da sie im Anschluss meist ge-
häckselt und kompostiert werden. Wer sei-
nen Weihnachtsbaum schon vorher entsor-
gen möchte und keine Lagermöglichkeit bis 

Gemeinde Reute
 
   

Mit gutem Plan zu gelungener Aktion
Reute entwickelt einen Aktionsplan für Mobilität, Klima- und Lärmschutz 
-  gerne mit Ihrer Unterstützung!
 
Die Mobilität in Reute betrifft uns alle. Themen, die uns beschäftigen, sind die Optimie-
rung von Querungshilfen und der Parkmöglichkeiten, die Schulwegeplanung, die all-
gemeine Verbesserung von Verkehrssituationen, der Anschluss an den Radschnellweg 
inclusive sicherer Radwegekreuzungen, die Einrichtung einer stationären Geschwindig-
keitsüberwachung u. a. m.
 
Hier setzt der Aktionsplan für Mobilität, Klima- und Lärmschutz an. In Zusammenar-
beit mit den Planungsbüros endura kommunal und Modus Consult werden im Laufe der 
nächsten 12 Monate Lösungsvorschläge zur Verbesserung der Verkehrssituation in Reute 
erarbeitet.
Damit in den Aktionsplan auch die Bedürfnisse und Wünsche der Bürgerinnen und Bür-
ger einfließen, ist Ihre Ortskenntnis gefragt!
 
Im Arbeitskreis Mobilität können mobilitätsinteressierte Bürger:innen aktiv mitwirken. Der 
Arbeitskreis trifft sich 2025 zu zwei Workshops, um Impulse und Ideen einzubringen und so 
sicherzustellen, dass der Plan die Mobilitätsbedürfnisse der Gemeinde widerspiegelt.
 
Haben Sie Interesse, Teil des Arbeitskreises zu werden?
Dann schreiben Sie bis zum 15. Januar 2025 gerne eine formlose Mail mit Ihrem Namen 
und Ihrer Telefonnummer an mobilitaet@endura-kommunal.de 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird bei hoher Nachfrage ausgelost.
 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und darauf, gemeinsam mit Ihnen die Mobilität 
von morgen in Reute zu gestalten! 
 
Hinweis zum Datenschutz: Mit der Übermittlung Ihrer Daten erklären Sie sich damit 
einverstanden, dass diese für die Organisation und Umsetzung sowie für die Kommu-
nikation im Rahmen des Arbeitskreises gespeichert und verarbeitet werden. Ihre Daten 
werden ausschließlich für diesen Zweck verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
  

  

 

 
 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
  

  

 

 
 

zum Sammeltag hat, kann ihn auch jederzeit 
kostenlos auf den Grünschnittplätzen im 
Landkreis abgeben. Die Standorte und Öff-
nungszeiten der Grünschnittplätze stehen 
im Internet unter www.landkreis-emmen-
dingen.de > Grünschnittplätze.

Müllgebührenbescheide und 
neue Müllmarken  
Am 27. Januar 2025 werden die Müllge-
bührenbescheide für das Jahr 2025 per Post 
an die Grundstücks-/Wohnungseigentümer 
bzw. die angemeldeten Hausverwaltungen 
verschickt. Mit dem Gebührenbescheid gibt 
es neue Müllmarken. Die Müllmarke auf den 
Mülltonnen ist der Nachweis dafür, dass die 
Tonne registriert ist und dafür Müllgebühr 
gezahlt wird. Auch die neuen Müllmarken 
enthalten keine Jahreszahl und sind somit 
einige Jahre gültig.
Mieter erhalten keinen Gebührenbescheid, 
sondern rechnen ihre anteiligen Müllge-
bühren mit ihrem Vermieter bzw. der Haus-
verwaltung ab. Die Abfallgebühren sind in 
einem Betrag am 01. März 2025 fällig. Müll-
behälteranträge, die nach dem 31. Oktober 
2024 vorgelegt wurden und daher nicht 
mehr im Jahresbescheid berücksichtigt 
werden konnten, werden mit einem Än-
derungsbescheid Anfang Februar nachbe-
rechnet. Anträge und Änderungsmitteilun-
gen (z.B. Umzug, Eigentumswechsel, etc.) 
müssen schriftlich durch den Eigentümer 
oder der bei der Abfallwirtschaft angemel-
deten Hausverwaltung erfolgen.
Antragsformulare sowie ein Merkblatt mit 
wichtigen Informationen sind bei der Ab-
fallwirtschaft des Landratsamtes, in den 
Rathäusern und auf der Internetseite des 
Landratsamtes, www.landkreis-emmendin-
gen.de, erhältlich. Sogenannte Sepaman-
date für den Bankeinzug der Müllgebühren 
können nur schriftlich über das Formular 
(liegt dem Bescheid bei oder ist auf unserer 
Internetseite abrufbar) gestellt oder geän-
dert werden.
Erfahrungsgemäß gibt es in den ersten 
Tagen nach Versand der Müllgebührenbe-
scheide viele Rückfragen, so dass die tele-
fonische Erreichbarkeit der Abfallwirtschaft 
eingeschränkt sein kann. Der Eigenbetrieb 
bittet dafür um Verständnis.
 
Infos zum Vorbereitungslehrgang Meis-
ter und Meisterin der Hauswirtschaft
Am Dienstag 28. Januar 2025 können sich 
Interessierte über die schulische Weiterbil-
dung zur Meisterin oder zum Meister der 
Hauswirtschaft informieren. Die Veranstal-
tung findet von 14:00 bis 17:00 Uhr am Land-
wirtschaftlichen Bildungszentrum, Hochburg 
7 in 79312 Emmendingen-Hochburg statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Auskünfte erteilt Frau Andrea 
Fromm unter 07641/451-9142 oder über 
E-Mail: bildungszentrum@landkreis-
emmendingen.de
Weitere Informationen zu Voraussetzungen 
und Anmeldung unter https://lmy.de/oKnXF
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Mehr als Kraut und Rüben: mit regiona-
len Zutaten fit durch den Winter 
Beim Kochworkshop des Landwirtschaft-
lichen Bildungszentrum Emmendin-
gen-Hochburg lernen die Teilnehmenden 
wie im Winter abwechslungsreich regio-
nal gekocht und eingekauft werden kann. 
Termin: Montag, 20. Januar von 18.00 
– 21:00 Uhr am Landwirtschaftlichen Bil-
dungszentrum Emmendingen-Hochburg. 
Teilnehmerbeitrag 15 €. Anmeldung über 
den folgenden Link: www.terminland.de/
landkreis-emmendingen.

Sitzung vom 19.12.2024 

In der letzten öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung des Jahres standen traditio-
nell die Ehrung von Blutspendern sowie 
die Verabschiedung des Forsthaushaltes 
für 2025 auf der Tagesordnung. Darüber 
hinaus wurde die Optionserklärung nach 
dem Umsatzsteuergesetz einmal mehr 
verlängert und die Verwaltung brachte 
die Haushalte für das Jahr 2025 ein
 
Bürgermeister Michael Schlegel eröffnete 
die Sitzung und begrüßte alle Anwesenden. 
Im Anschluss berichtete er zunächst über 
die dauerhafte Sicherung der stambulanten 
BeneVit – Einrichtung in Wyhl. Zwar gebe es 
noch immer keine gesetzliche Grundlage 
in einem Bundesgesetz, jedoch sei auf Lan-
desebene für das stambulante Stammhaus 
über einen sogenannten integrierten Pfle-
gevertrag nun eine dauerhafte Sicherung 
erreicht worden. „Leider lässt sich dies nicht 
auf die übrigen Häuser übertragen, also 
auch nicht auf das Haus Breisgau in Reute. 
Wir werden also nach der Bundestagswahl 
gemeinsam mit den übrigen Kommunen, 
die bundesweit auf die gesetzliche Rege-
lung dringen, einen neuen Anlauf unter-
nehmen“, berichtete der Vorsitzende.
 
Ehrung einer Blutspenderin
BM Schlegel begrüßte Frau Edeltraud Fe-
senmeier, die für 25 unentgeltliche Blut-
spenden geehrt wurde, sowie Frau Ma-
nuela Nehring, Mitglied des Vorstands im 
DRK-Ortsverein. Er stellte die Bedeutung 
und Wichtigkeit von Blutspenden als Leis-
tung für die Gesellschaft heraus und führte 
beispielhaft einige Zahlen an. So werden in 
den beiden Landesverbänden Baden-Würt-
temberg und Hessen, die gemeinsam ver-
waltet werden, wöchentlich rund 15.000 
Blutspenden beim DRK angefordert. Damit 
diese bereitgestellt werden können, veran-
stalte das Rote Kreuz täglich Spendenaktio-
nen. Jährlich seien es über 4.500 Aktionen, 
von denen seit zwei Jahren regelmäßig eine 
davon auch wieder in Reute stattfinde, orga-
nisiert vom DRK-Ortsverein. Er dankte Frau 

Fesenmeier für ihren selbstlosen Dienst und 
überreichte ihr die entsprechende Urkunde 
mit der zugehörigen Anstecknadel, sowie 
ein Sektpräsent.
Frau Nehring erinnerte in ihrem Beitrag an 
die über 100 Blutspenden, die bei der Akti-
on des DRK – Ortsvereins im November zu-
sammengekommen waren und freute sich 
über die hohe Zahl an Erstspendern. Auch 
sie dankte Frau Fesenmeier und überreich-
te ihr eine DRK – Notfalldose. Abschließend 
lud sie zum nächsten Blutspendetermin am 
10.11.2025 ein und verwies auf die Möglich-
keit zur Online-Terminvereinbarung für die-
sen Termin.
 
Forstbetriebsplan 2025 beschlossen
Zur Vorstellung des Forstbetriebsplanes für 
das kommende Jahr begrüßte der Vorsit-
zende Frau Revierförsterin Julia Lindinger, 
die in Abwesenheit für den verhinderten 
Forstdirektor Dr. Schreiner auch dessen Vor-
trag übernahm. In einer kurzen Präsentati-
on stellte sie die Herausforderungen durch 
den fortschreitenden Klimawandel vor. „Ins-
besondere Eschen und Eichen mussten im 
laufenden Jahr geschlagen werden. Zum 
einen, da das pilzbedingte Eschetriebster-
ben weiter vorangeschritten ist, sich zum 
anderen der Eichenprachtkäfer aufgrund 
der warmen Witterung entsprechend ver-
mehren und Unheil anrichten konnte. Wie 
bereits in den vergangenen Jahren muss 
auch für 2025 wieder mit einem kleinen 
negativen Ergebnis, diesmal i.H.v. 600 
€ gerechnet werden. Momentan haben 
viele Baumarten Probleme mit den verän-
derten Klimaverhältnissen, daher gibt es 
keine einfachen Antworten auf die Frage, 
welche Bäumen für die Nachpflanzungen 
am besten geeignet sind. Wir streben eine 
möglichst große Vielfalt an, um zu sehen, 
welche Bäume ab besten zurechtkommen“, 
beantwortete Frau Lindinger auch Fragen 
aus dem Gemeinderat und schloss mit der 
Zusage, dass der Brennholzbedarf weiterhin 
gedeckt werden könne. Nachdem der Forst-
betriebsplan vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen war, verabschiedete Bürger-
meister Michael Schlegel die Revierförsterin 
mit einem Sektpräsent und dankte ihr für 
die gute Zusammenarbeit. Frau Lindinger 
wird in den Landkreis Waldshut wechseln 
und dort eine Revierleitung übernehmen.
 
Verlängerung der Optionserklärung 
dem Umsatzsteuergesetz
Der Gemeinderat hatte zuletzt Ende 2022 
die Verlängerung des Optionszeitraumes 
zur Anwendung des neuen Umsatzsteuer-
rechts nach § 2b UStG bis zum 31.12.2024 
beschlossen.
 
Nun sei im Jahressteuergesetz 2024 die 
erneute Verlängerung der Optionsfrist bis 
einschließlich 31.12.2026 vom Bundestag 
festgestellt worden, weshalb die Verwal-
tung vorschlage, weiter davon Gebrauch 
zu machen, führte BM Schlegel aus. Die 
rechtskräftige Verkündigung des Gesetzes 
vorausgesetzt, stimmte der Gemeinderat 

einstimmig dafür, die Verlängerung des 
Optionszeitraums bis zum 31.12.2026 in An-
spruch zu nehmen.
 
Einbringung des Haushaltsplans für 2025
Der Vorsitzende ging in seiner Haushaltsre-
de wie folgt auf die wesentlichen Eckpunkte 
des Haushaltsplanentwurfes ein. (Es gilt das 
gesprochene Wort) 
 
>>   Meine sehr verehrten Damen und Herren,
die Gemeinde fördert in bürgerschaftlicher 
Selbstverwaltung das gemeinsame Wohl ihrer 
Einwohner und erfüllt die ihr vom Land und 
Bund zugewiesenen Aufgaben, heißt es in § 1 
Abs. 2 der Gemeindeordnung Baden-Würt-
temberg. Art. 71 der Landesverfassung von 
Baden - Württemberg regelt, dass bei der 
Übertragung von neuen öffentlichen Auf-
gaben oder späteren Änderungen Bestim-
mungen über die Deckung der Kosten zu 
treffen sind.
 
Schon seit einigen Jahren stellen wir in der 
kommunalen Landschaft aber fest, dass 
zunehmend zwar neue Aufgaben auf die 
Städte und Gemeinden übertragen werden, 
eine Regelung der Kosten aber ausbleibt. 
Gutes Beispiel hierfür ist das Bundesteil-
habegesetz das Menschen mit Behinde-
rungen zu mehr Teilhabe und individueller 
Selbstbestimmung verhelfen soll – zu Recht 
übrigens.
Wenn aber ein Gesetzt verabschiedet wird, 
das nur Mittel für die Leistungsempfänger 
zur Verfügung stellt, vom Gesetzgeber aber 
gleichzeitig vergessen wird, dass der dazu 
notwendige Verwaltungsapparat nicht kos-
tenlos zur Arbeit kommt, gerät das zugrun-
deliegende System in Schieflage. Da hilft es 
am Ende wenig, dass die Ausgaben bei die-
sem Beispiel beim Landkreis und nicht bei 
den kreisangehörigen Gemeinden anfallen, 
denn der Kreis holt sich die fehlenden Mittel 
über die Kreisumlage bei den Kommunen.
 
Zu den weltweiten Krisen kommt nun noch 
die Wahrheit gewordene Befürchtung, dass 
ein Erpresser und Straftäter wieder Präsi-
dent der Vereinigten Staaten wird. Schon 
wird in der EU darüber diskutiert, dass man 
den USA mehr Flüssiggas abnehmen könn-
te, das überwiegend übrigens aus der Fra-
kingförderung stammt, um die im Raum 
stehenden Handelszölle zu vermeiden. Al-
lein die Erpressungsankündigung zeitigt of-
fensichtlich Wirkung. Verantwortungsvolle 
Politik dagegen sähe aber anders aus.
 
Doch welche Gesellschaft erlaubt ihren Po-
litikern Entscheidungen, die zu einer Ver-
schlechterung der eigenen wirtschaftlichen 
Situation führen, auch wenn diese sich an 
den noch so richtigen Zielen orientieren? 
Die Antwort der deutschen Gesellschaft auf 
diese Frage werden wir ein Stück weit an 
den Ergebnissen der Bundestagswahlen im 
Februar ablesen können.
 
Aus dem Chaos, das die Ampelregierung 
in Berlin in den vergangenen drei Jahren 
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immer wieder verbreitet hat – ich erinnere 
an die 60 Milliarden Kreditermächtigung 
aus der Pandemiezeit, deren Verschiebung 
das Bundesverfassungsgericht unterbun-
den hat – ist inzwischen eben der vorgezo-
gene Wahltermin Anfang 2025 geworden.
 
Es ist aber auch mit einer anderen Bun-
desregierung nicht zu erwarten, dass das 
Konnexitätsprinzip, das ich aus der Landes-
verfassung Baden - Württemberg eingangs 
zitiert habe, auf Bundes- oder gar auf euro-
päischer Ebene eingeführt wird. Und eben 
das ist eines der Kernprobleme der kommu-
nalen Finanzierungsmisere.
 
Gespannt sein darf man, was dabei heraus-
kommt, wenn nun erste Landkreise und 
Kommunen gegen die Länder auf eine aus-
kömmliche Finanzierung klagen, so wie dies 
in Rheinlandpfalz wohl schon der Fall ist 
und der Landrat des Landkreises Breisgau 
– Hochschwarzwald eine Klage gegen das 
Land Baden - Württemberg prüft, auch 
wenn es dort konkret wohl um zugesagte 
Mittel für die Unterbringung von Flüchtlin-
gen geht, diese aber seit Jahren nicht zur 
Verfügung gestellt werden.
 
Obwohl also die Herausforderungen ge-
fühlt ständig zunehmen, trotzen wir in der 
kommunalen Familie den enger werdenden 
finanziellen Spielräumen und wollen eine 
positive Entwicklung gestalten. So natürlich 
auch wir in Reute.
 
Meine Damen und Herren,
daher bringt die Verwaltung heute einen 
Haushalt ein, der sich zunächst einmal an 
den Haushaltsgrundsätzen der Gemein-
deordnung orientiert. Er weist die voraus-
sichtlichen Einnahmen und die voraussicht-
lichen Ausgaben für die Pflicht- und die 
Freiwilligkeitsleistungen aus, zeigt auf, ob 
etwas fehlt, oder ob gar mit einem Über-
schuss gerechnet werden darf.
 
Klarheit und Wahrheit verlangen auch die 
Kommunal- und Prüfungsämter der Land-
kreise und Regierungspräsidien in Baden 
- Württemberg in ihren Schreiben zur Prü-
fung der kommunalen Haushalte seit eini-
ger Zeit immer wieder. Der Tenor ist: nur 
die wirklich ausgabewirksam werdenden 
Projekte im Jahreshaushalt aufführen, dann 
werden die Volumina geringer und der De-
ckungsgrad erhöht sich.
 
Dumm nur, dass eben immer mehr Pflicht-
aufgaben von den Städten und Gemeinden 
umgesetzt werden sollen, der galoppierend 
inflationäre Bürokratismus darüber hinaus 
immer schwieriger vorhersagen lässt, wel-
che Projekte am Ende des Jahres tatsächlich 
umgesetzt werden konnten. In der Realität 
aber stellt man vernünftigerweise diejeni-
gen Projekte im Haushalt dar, die man um-
setzen möchte und/oder könnte, anstatt im 
Fall des Falles erst zeit- und arbeitsintensiv 
einen Nachtragshaushalt aufstellen zu müs-
sen, weil es bei einem im Haushalt finanzier-

ten Projekt harzt, während eines, das nicht 
im Haushalt dargestellt ist, umsetzungsreif 
wäre. Hier gehen die theoretischen Ansätze 
und die Lebenswirklichkeiten leider deut-
lich auseinander.
 
Meine Damen und Herren,
der Kreistag im Landkreis Emmendingen hat 
die Kreisumlage für das Jahr 2025 auf 32 % 
angehoben. Zur Erinnerung: die Landkreis-
führung um Landrat Hanno Hurth wollte die 
Umlage gar auf 34 % anheben. Nach den 2,5 
% aus dem vergangenen Jahr bedeutet die 
beschlossene Erhöhung erneut eine Anhe-
bung der Kreisumlage um 2,3 %. Mittel, die 
uns nicht mehr zur Verfügung stehen.
 
Wenn nun die an den Landkreis in 2025 zu 
überweisende Summe von rd. 1,6 Mio. € 
auf knapp 1,4 Mio. € zurückgeht, dann nur 
deshalb, weil dem Haushalt 2025 mit 4,094 
Millionen EURO eine deutlich geringere 
Steuerkraftsumme als im Vorjahr (2024: 
5,449 Mio.€) zugrunde liegt. Dies führt in 
der Konsequenz zu einer Verringerung un-
serer Beiträge in die umlagefinanzierten 
Systeme. Dennoch stehen insgesamt natür-
lich weniger Finanzmittel zur Verfügung.
 
In Summe steht für das Planungsjahr 2025 
im Ergebnishaushalt erneut ein Defizit, dies-
mal zwar nur in Höhe von 540.000 EURO 
(2024: 2,1 Millionen EURO), aber seit der Ein-
führung des neuen kommunalen Haushalts-
rechtes zum 01.01.2020 gelingt es auch im 
kommenden Jahr nicht, aus dem laufenden 
Betrieb einen Investitionsüberhang zu er-
wirtschaften. D.h., erneut müssen Investitio-
nen aus den Rücklagen oder aus Krediten fi-
nanziert werden, die 2025 mit insgesamt 1,1 
Mio. € veranschlagt sind. Und auch für die 
Folgejahre bis einschließlich 2028 zeigt die 
Vorschau keine relevanten Verbesserungen.
 
Im Gegenteil ist der Blick auf unsere Ver-
pflichtungen der kommenden Jahre schwin-
delerregend. Der Schuldenstand würde bei 
Umsetzung aller Projekte bis Ende 2028 auf 
über 11 Mio. € ansteigen.
 
Wir haben verwaltungsseitig daher ganz 
bewusst darauf verzichtet, bereits Strei-
chungen und / oder Projektverschiebun-
gen vorzunehmen. Die Gesamtsituation 
darzustellen gehört auch zur Klarheit und 
Wahrheit, die in der Gemeindeordnung for-
muliert ist. Nein – im Gegenteil sind sogar 
einige Zahlen noch gar nicht im Haushalt 
berücksichtigt, da sie uns erst nach der Fer-
tigstellung des Haushaltsentwurfes erreicht 
haben. So hat die NETZE BW aktuell mitge-
teilt, was der Abbau von Hängeleuchten 
und eine Neuverkabelung mit Mastleuch-
ten auf einem Teilstück Im Gems kosten 
würde. Dort muss eine neue Trafostation 
errichtet werden, was bedeutet, dass die 
NETZE BW dort ohnehin die Straße aufgra-
ben wird. Diese Kosten wurden nun mit 85 
T€ angegeben, im Haushaltsplanentwurf, 
den Sie vor sich haben, ist bislang nur eine 
Planungsrate mit 45 T€ enthalten.

Die Überweisungen an den Gemeindever-
waltungsverband sind mit 1.517.000 EURO 
veranschlagt, was aufgrund der geringeren 
Steuerkraftsumme einer Verminderung von 
rd. 650.000 EURO entspricht. Damit liegen 
wir 2025 bei einer – auch im historischen 
Verlauf betrachtet – sehr geringen Kosten-
beteiligung im Gemeindeverwaltungsver-
band von 12,56 %, (Vorjahr 17,93 %).
 
Meine Damen und Herren,
ich habe eingangs gesagt, dass wir der 
nicht zufriedenstellenden Gesamtsituation 
trotzen wollen. Daher sind im Haushaltspla-
nentwurf 2025 die Fortsetzung der laufen-
den und vorbereiteten Projekte in der Ge-
meinde selbstverständlich enthalten. Vieles 
sind Pflichtaufgaben.
 
Wie Sie es kennen werden unsere Rech-
nungsamtsleiterinnen Frau Metzger und 
Frau Rotzinger im Anschluss einen Über-
blick über das Zahlenwerk geben. Ich werde 
hier nun einen kurzen Abriss zu verschiede-
nen Projekten geben.
 
In der Neuen Ortsmitte wurde das letzte 
Doppelhausgrundstück 2024 veräußert, der 
Bauantrag dafür ist noch nicht eingegan-
gen. Alle anderen Doppelhaus- und Reihen-
hausgrundstücke sind in privater Hand. Das 
neu projektierte Mehrgeschosswohnungs-
bauprojekt haben wir in der Einwohner-
versammlung am 02. Dezember öffentlich 
vorgestellt. Das Interesse ist groß und die 
Bauzinsen sind auf dem richtigen Weg, so 
dass ich guter Hoffnung bin, dass das Pro-
jekt im nächsten Jahr in Angriff genommen 
werden kann.
 
Für den Arbeitskreis zum Aktionsplan Mo-
bilität, Klima und Lärmschutz läuft die 
Bewerbungsfrist, aktuell laufen Terminab-
stimmungen, damit mit der Arbeit zeitnah 
begonnen werden kann. Über den zweiten 
Arbeitskreis, der sich mit der zukünftigen 
Gestaltung von Dorfplatz und Kirchstraße 
auseinandersetzen soll, sollten wir uns im 
Gemeinderat noch einmal abstimmen. Wir 
haben im Haushaltsplan jedoch Kosten 
i.H.v. 80 T€ für den Kinderspielplatz in der 
Neuen Ortsmitte veranschlagt, der von Kin-
dern und Eltern sehnsüchtig erwartet wird.
 
Zum Hochwasserschutzkonzept werden 
Anfang 2025 letzte Informationsgespräche 
geführt, dann wird es eine neue Offenlage 
und die wasserrechtliche Planfeststellung 
geben. Die Kosten für die Umsetzung sind 
in der mittelfristigen Finanzplanung ent-
sprechend berücksichtigt.
 
Bei der Erweiterung der Gewerbegebiete 
fehlt es noch an der Rechtskraft der Um-
legung, was aber Anfang 2025 gelingen 
sollte. Dargestellt sind in der Finanzpla-
nung daher große Summen im Bereich der 
Grundstückserwerbe und –verkäufe. Über 
diese Positionen werden die Gelder von den 
zukünftigen Eigentümern an die bisherigen 
Eigentümer transportiert, auch wenn es 
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keine echten Erwerbe und Verkäufe bei der 
Gemeinde sind. Immerhin verbleiben auch 
Mittel bei der Gemeinde, hier aus der Einbe-
ziehung gemeindeeigener Grundstücke.
 
Zu den Ausgleichsmaßnahmen findet im Ja-
nuar eine Abstimmung mit der Forstverwal-
tung statt. Auch die Anlage zur Lärmschutz-
satzung zugunsten der Anwohner an den 
Zufahrtswegen in Unterreute liegt seit der 
letzten Woche vor. In diesen Plan sind nun 
bislang nicht eingemessene Gebäudeteile 
entlang der Freiburger Straße mit aufgenom-
men worden, so dass die Satzung zur Rechts-
kraft gebracht werden kann und entspre-
chende Anträge gestellt werden können.
 
Traditionell bilden die Ausgaben für Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen jeweils einen 
Schwerpunkt im kommunalen Haushalt. Beim 
Hochbau stehen die weiteren Planungsleis-
tungen für den Neubau des Feuerwehrhau-
ses 2025 im Mittelpunkt. In Abstimmung mit 
dem Kreisbrandmeister soll Anfang 2026 der 
notwendige Zuschussantrag gestellt und mit 
dem Bau im Laufe des Jahres 2026 begonnen 
werden. Das bedeutet auch, dass ein Aufstel-
lungsbeschluss für den erforderlichen Bebau-
ungsplan gefasst werden muss.
 
Weiter müssen wir uns auch mit dem Bau 
von Sozial- und / oder kostengünstigem 
Wohnraum beschäftigen. Um die Finan-
zierung vielleicht weitergeben zu können, 
müssen wir uns mit den entsprechenden 
Modellen beschäftigen. D.h., einen Investor 
zu finden oder mit dem Landkreis den Bau 
eines Gebäudes nach dem sog. Herbolzhei-
mer Modell zu vereinbaren.
 
Im Tiefbau wird es mit der Kanalsanierung 
weitergehen, hierzu haben wir im laufen-
den Jahr entsprechende Aufträge verge-
ben. Inwieweit hier über 2025 hinaus hohe 
Summen investiert werden können, muss 
ebenfalls Inhalt entsprechender Diskussio-
nen und Entscheidungen des Gemeinderats 
sein. Es handelt sich um eine Pflichtaufga-
be, aber die Kosten sind gewaltig, was die 
zuletzt getätigte Vergabe gezeigt hat. Auch 
sind wieder Mittel für kleinere Straßensa-
nierungen berücksichtigt.
 
Bei den Sanierungen und Unterhaltungen 
ist zunächst die in 2024 nicht mehr zustande 
gekommene Sanierung des Bauhofdaches 
zu nennen. Dort wird auch eine PV-Anlage 
installiert. Für den Haushalt 2025 haben wir 
die im letzten Jahr angedachte PV – Anlage 
auf dem Dach der Einsegnungshalle aller-
dings nicht vorgesehen, da der produzierte 
Strom dort nicht genutzt werden kann und 
die Einspeisevergütung sehr niedrig ist.
 
Dafür schlagen wir aber vor, mit einem 
höheren Betrag ein Förderprogramm für 
private Solaranlagen aufzulegen, was die 
Sanierungsquote bei privaten Wohnimmo-
bilien erhöhen kann, wenn mit dem produ-
zierten Strom eine neu installierte Wärme-
pumpe betrieben wird.

Weitere Maßnahmen in Sachen Klimaschutz sind ebenfalls enthalten. Die Potentialanalyse 
für eine Wärmeinsel rund um die Eichmattenhalle läuft und wir müssen die Ergebnisse ab-
warten. Dargestellt ist auch die Installation der angedachten E-Ladesäulen, die aber erst mit 
dem Anschluss der neuen Trafostation vor der Eichmattenhalle umgesetzt werden kann.
 
Auch 2025 sind wieder die vielen kleinen und größeren Unterhaltungsmaßnahmen eingear-
beitet und auch die bürokratischen Aufgaben werden wieder Geld kosten, wenn beispiels-
weise der Kindergarten St. Josef auf seine Standsicherheit geprüft werden muss.
 
Außer dem Antrag der Hospizgruppe Denzlingen sind für 2025 keine Zuschussanträge der 
örtlichen Vereine eingegangen. Die Planungen für das Ortsjubiläum werden zeigen, welche 
Mittel dafür dann im Haushalt 2026 zu finanzieren sind. Zur Erinnerung: die Vorgaben der 
Gemeindeordnung sind diesbezüglich sehr klar: zuerst sind die Pflichtaufgaben zu erfüllen 
und nur, wenn sich die Gemeinde dann noch etwas leisten kann, sollen freiwillige Aufgaben 
finanziert werden.
 
Meine Damen und Herren,
bereits in der Sitzung vom 24. Oktober haben wir die Steuersätze für das kommende Jahr 
festgesetzt. Wenn Sie sich die Zahlen im Ergebnishaushalt ansehen, bestätigt sich, auf was 
wir dort verwiesen haben: mit den Einnahmen aus der Grundsteuer können wir keinen 
Haushalt sanieren. Die Belastung der Bürgerinnen und Bürger werden daher weiter steigen, 
wenn es nicht zu einer grundlegenden Veränderung der Kommunalfinanzierung kommt. 
Verwaltung und Gemeinderat haben hier letztlich nur einen geringen Spielraum.
 
Für die Beratungen am 23. Januar werden Frau Metzger und Frau Rotzinger für den Gemein-
derat wieder eine entsprechende Maßnahmenübersicht erstellen. Meine Ausführungen gel-
ten sinngemäß auch für den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes in der Wasserversorgung, 
den Sie ebenfalls im Entwurf heute erhalten. Und nun lade ich den Gemeinderat abschlie-
ßend wieder herzlich ein, konstruktiv am Haushalt für das Jahr 2025 mitzuarbeiten. Ich bin 
gespannt auf Ihre Vorschläge und Entscheidungen.
 
Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit. <<
 
Frau Metzger und Frau Rotzinger vom Rechnungsamt stellten im Anschluss die relevanten 
Zahlen des Haushaltes 2025 vor:
 
Der Haushaltsplanentwurf umfasst folgende Ansätze:
1. im Ergebnishaushalt mit 
 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von   8.755.800 €
 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 9.295.540 €
 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis von   - 539.740 €
 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von   0 €
 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0 €
 Veranschlagtes Sonderergebnis von   0 €
 Veranschlagtes Gesamtergebnis  - 539.740 €
 
2. im Finanzhaushalt mit
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit von  8.671.400 €
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit von 8.890.940 €
 Zahlungsmittelüberschuss / - bedarf des Ergebnishaushaltes  - 219.540 €
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von   2.174.150 €
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 3.298.600 €
 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / - bedarf aus
 Investitionstätigkeit von   - 1.124.450 €
 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / - bedarf  - 1.343.990 €
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von  1.100.000 €
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 109.200 €
 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / - bedarf aus
 Finanzierungstätigkeit von   990.800 €
 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, 
 Saldo des Finanzhaushaltes von - 353.190 €
 
Es folgten anschließend auch die Eckdaten des Wirtschaftsplanes für den Eigenbetrieb 
`Gemeindewerke Reute´ für 2025:
 
Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt
1.    im Erfolgsplan mit den folgenden Beträgen
1.1  Gesamtbetrag der Erträge   245.000 €
1.2  Gesamtbetrag der Aufwendungen   279.800 €
1.3  Jahresergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)   - 34.800 €



REUTE Donnerstag, 09. Januar 2025 Seite 7

2. im Liquiditätsplan mit den folgenden Beträgen
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit   238.000 €
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit   253.700 €
2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit
 (Saldo aus 2.1 und 2.2)  - 15.700 €
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  0 €
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 103.600 €
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus
 Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)   -103.600 €
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
 (Saldo aus 2.3 und 2.6)   -119.300 €
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 100.100 €
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit   7.300 €
2.10    Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus
 Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 92.800 €
2.11    Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands,
 Saldo des Liquiditätsplans (Saldo aus 2.7 und 2.10)   - 26.500 €
 
3. Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen wird auf 0 €
 festgesetzt. 
  
4. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf   0 €
 festgesetzt.
 
5. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf  40.000 €
 festgesetzt.
  
Zum Abschluss der Sitzung blickte Bürgermeister Michael Schlegel auf die Projekte des lau-
fenden Jahres zurück und bedankte sich bei den Gemeinderäten sowie bei den Mitarbeiten-
den der Gemeinde für die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit. Er wünschte 
allen Anwesenden schöne Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.
 
Für den Gemeinderat übernahm Daniel Beck den Dank des Gremiums an Bürgermeister Mi-
chael Schlegel sowie die Verwaltung. Er stellte die Komplexität der Themen und Aufgaben-
stellungen heraus und betonte das gute Miteinander. Im Gegensatz zu anderen Gemeinden 
herrsche in Reute kein Misstrauen gegenüber der Verwaltung, sondern ein Grundvertrauen, 
das seit vielen Jahren eine gedeihliche Arbeit zum Wohle der Gemeinde ermögliche.
 
Mit Hinweisen auf anstehende Termine in der Gemeinde schloss Bürgermeister Michael 
Schlegel die Sitzung und lud zur ersten Sitzung im Neuen Jahr ein. Diese findet am 23. Janu-
ar statt. Es sollen dann die Haushalte beraten und beschlossen werden.

Katholische Kirchengemeinde 
An der Glotter

Wir laden ein zu den Gottesdiensten:

Donnerstag 09.01.25   
Glottertal 
6:45 Uhr  Frühes Morgengebet
D. St. Jakobus 
18:00 Uhr  Gebet um geistliche Berufe
18:25 Uhr  Rosenkranz
19:00 Uhr  Eucharistiefeier
Glottertal 
19:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
 (bis 20:00 Uhr)
    
Freitag 10.01.25   
D. St. Jakobus 
7:30 Uhr  Laudes
D.Sen.zentrum 
16:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
Glottertal 
18:30 Uhr  Gebet um geistliche Berufe 

und Frieden in der Welt
 19:00 Uhr  Eucharistiefeier (Mini Gr. 2)
    
Samstag 11.01.25   
Reute 
18:00 Uhr  Eucharistiefeier am Vorabend
    
Sonntag 12.01.25   
Glottertal 
9:00 Uhr  Eucharistiefeier (C)
Heuweiler 
10:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier zu Neujahr
D. St. Jakobus 
10:30 Uhr  Eucharistiefeier 
 mit Livestreamübertragung
Reute 
17:00 Uhr  Konzert des Akkordeon Club 

Reute anlässlich des 50-jähri-
gen Vereinsjubiläum

    
Montag 13.01.25   
Glottertal 
8:30 Uhr  Morgengebet (Laudes)
D. St. Josef 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
 (bis 19:00 Uhr)
Reute 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht um Beru-

fung und Frieden
    
Mittwoch 15.01.25   
Glottertal 
19:00 Uhr  Eucharistiefeier 
 Treffen der Vereine (Mini Gr. 3)
    
Donnerstag 16.01.25   
D. St. Jakobus 
18:00 Uhr  Gebet um geistliche Berufe
18:25 Uhr  Rosenkranz
19:00 Uhr  Eucharistiefeier

Jugendhaus in der Kirchstraße 

Ich wünsche allen ein gutes neues Jahr 2025.

Das Jugendhaus hat nach den Ferien ab dem 14.01.2025 wieder geöffnet wie folgt:
 
Dienstag   ab der 1. Klasse
   15:00 – 20:00 Uhr

Freitag   ab der 1. Klasse
   16:00 – 22:00 Uhr

Wie immer stehen euch Tischkicker, Billard, Atelier, Küche, Chillecke, etc. zur Verfügung. 

Erreichbar bin ich unter m.bojakowski@reute.de. 

Ich freue mich auf Euer Kommen!! 
Euer Markus
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Reute 
18:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier der Frauen-

gemeinschaft mit Kommuni-
onempfang und mitgestaltet 
von der Musikgruppe Rücken-
wind

Glottertal 
19:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
 (bis 20:00 Uhr)
    
Freitag 17.01.25   
D. St. Jakobus 
7:30 Uhr  Laudes
D.Sen.zentrum 
16:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
Glottertal 
18:30 Uhr  Gebet um geistliche Berufe 

und Frieden in der Welt
Glottertal 
19:00 Uhr  Eucharistiefeier (Mini Gr. 4)
D. St. Georg 
18:30 Uhr  Taizé-Gebet im Karl-Höfflin-
 Gemeindehaus
    
Samstag 18.01.25   
Heuweiler 
18:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier am Vor-

abend mit Kommunionaustei-
lung und Vorstellung der Erst-
kommunionkinder

    
Sonntag 19.01.25   
Glottertal 
9:00 Uhr  Eucharistiefeier mit Vorstel-

lung der Erstkommunionkin-
der (D)

D. St. Jakobus 
10:30 Uhr  Eucharistiefeier mit Livestrea-

mübertragung mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder 

Katholische öffentliche Bücherei im 
cch - Winteröffnungszeiten
montags von 15:00 bis 17:00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 16:30 bis 
17:30 Uhr
 

Katholische Frauengemeinschaft 
kfd - Gymnastik für Frauen 
„Mach mit – bleib fit“
Etwas Gutes tun für den Körper und Geist.  Ein 

guter Vorsatz für das neue Jahr. Wie wäre es 
mit einer wöchentlichen Gymnastikstunde für 
Frauen jeden Alters? Wir starten wieder nach 
den Ferien, am Montag, den 13. Januar, um 
20:15 Uhr, in der Eichmattenhalle.  Die Gym-
nastikstunden finden unter Anleitung von 
Frau Antje Deutsch, Bewegungspädagogin, 
statt. Der Einstieg für neue Mitturnerinnen 
wäre jetzt super, ist aber jederzeit möglich. 
Kommen Sie zur kostenlosen Schnupper-
stunde und Kennenlernen vorbei. Herzliche 
Einladung zum Mitmachen. Auskunft erteilt:  
Hannelore Bauer ( 07641-41897.)
 
kfd - Wort-Gottes-Feier mit Kommunio-
nempfang
Die Frauengemeinschaft lädt am Donners-
tag, 16. Januar, den um 18:30 Uhr, zu 
einer Wortgottesfeier „Zum Jahresbeginn“ 
in die Pfarrkirche St. Felix und Regula  ein. 
Alle Frauen sind herzlich eingeladen, mit 
Gebeten, Texten und Meditationen diese 
Andacht mit uns zu feiern. Die Musikgruppe 
„Rückenwind“ wird uns mit Liedern und Me-
lodien begleiten. Bitte bringen Sie ihr Got-
teslob mit. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Evangelische Kirchengemein-
de Vörstetten-Reute
Kirche - Wo Glaube lebendig wird
 
Gottesdienst am 2. Sonntag nach 
Epiphanias
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
2. Sonntag in der Epiphanias-Zeit um 10 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus Vörstetten.
 
Kirchenheizung
Aufgrund der hohen Energiekosten sind wir 
wieder in der Winterkirche und feiern un-
sere Sonntagsgottesdienste im Gemeinde-
haus. Herzlich willkommen!
 
Hausgottesdienst – Gottesdienst feiern 
in den eigenen vier Wänden
Bei den Schaukästen, auf unserer Homepage 
oder auf Wunsch in Ihrem Briefkasten. Bitte 
melden Sie sich gerne im Pfarramt an, wenn 
Sie den Hausgottesdienst zugestellt bekom-
men möchten. Bitte nennen Sie uns dafür 
aber unbedingt Ihren Namen, Ihre Adresse 
und ggf. Ihre Telefonnummer, wenn Sie auf 
unseren Anrufbeantworter sprechen!
 
Café Klatsch – das Reparatur-Café
Das Reparatur-Café macht Winterpause.
 
Posaunenchor und Jungbläser
Der Posaunenchor trifft sich diese Woche 
am Donnerstagabend um 19:30 Uhr zur 
Probe im Evang. Gemeindehaus Vörstetten.
Die Jungbläser treffen sich nach der Weih-
nachtspause wieder am Freitagnachmittag 
zu den Proben im Evang. Gemeindehaus in 
Vörstetten.
 
Spenden
Vielen Dank für Ihre Spenden! Unsere Bank-
verbindung: IBAN: DE97 6806 4222 0000 

7410 00 bei der Raiffeisenbank im Breisgau 
BIC GENODE61GUN.
 
Der Mutmacher der Woche
„Alles, was ihr tut, das soll in Liebe gesche-
hen.“ (Jahreslosung aus 1. Korinther 16, 12)
Ich grüße Sie ganz herzlich mit unserer Jah-
reslosung für das Jahr 2024 und wünsche 
Ihnen ein gesegnetes neues Jahr, an dessen 
Ende Sie hoffentlich zufrieden und glück-
lich zurückblicken können und sagen: „Ja, 
es war ein gutes Jahr.“
Aufgrund des seit 1.1.2024 in Kraft getrete-
nen neuen Redaktionsstatus der Gemeinde 
Vörstetten für das Amtsblatt kann an dieser 
Stelle künftig leider kein Mutmacher mehr 
erscheinen.
Sollten Sie gerne weiterhin gelegentlich 
einen Mutmacher erhalten wollen, so ist 
dies als Sprachnachricht über WhatsApp 
möglich. Alles, was Sie dazu tun müssen, 
ist, mir Ihren Wunsch zusammen mit der 
Telefonnummer Ihres Smartphones zu-
kommen zu lassen. Dann kann ich Sie in die 
Gruppe der Empfänger aufnehmen. Wenn 
Sie möchten, schicken Sie mir einfach eine 
Nachricht an 0151-24 04 34 10.
Ihr Pfarrer Martin Haßler
 

Akkordeon-Club Reute e. V.
Besuchen Sie unser Akkordeonkonzert der 
anderen Art und überzeugen Sie sich von 
der Vielfalt der Akkordeonmusik!
Wir laden Sie herzlich ein zum
Neujahrskonzert in der Kirche
St. Felix und Regula Reute
12. Januar 2025 um 17 Uhr
 
Um das 50-jährige Jubiläum des ACR zu 
feiern, haben wir für Sie ein unterhaltsames 
Programm zusammengestellt.
Freuen Sie sich unter anderem auf Mussorg-
skys „Bilder einer Ausstellung“ – ein Werk, 
das mit seinen eindrucksvollen Klangbil-
dern Geschichten erzählt, während die 
Musik aus „Pirates auf the Carribean“ Aben-

Röm.-kath. Kirchengemeinde  
An der Glotter
St. Felix und Regula, Reute
Geschäftsführendes Pfarrbüro
Berliner Straße 18, 79211 Denzlingen
( 07666-911330)
info@an-der-glotter.de; 
www.an-der-glotter.de
Öffnungszeiten:
montags bis freitags 
von 10:00 – 12:00 Uhr
dienstags und donnerstags 
von 16:00 – 18:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten errei-
chen Sie für seelsorgliche Anliegen 
ein Mitglied des Seelsorgeteams unter 
Tel. 07666-91133-28.)

Evangelisches Pfarramt Vörstetten
Sabine Keller (Assistenz und Sekretariat): 
Tel: 07666–2263; Fax: 07666-902429 oder 
e-mail: ev-kg-voerstetten@t-online.de
Pfr. Martin Haßler: Tel 07666/2263 oder 
e-mail: martin.hassler@kbz.ekiba.de
Homepage: 
www.kirche-voerstetten.de
Öffnungszeiten des Pfarramtes: Dienstag 
von 9-12 Uhr und Donnerstag 
von 15-18 Uhr.
Termine mit Pfr. Haßler nach telefoni-
scher Vereinbarung.
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teuerstimmung und Kinoflair in die Kirche 
bringt.
 
Kommen Sie vorbei und erleben Sie einen 
Abend voller musikalischer Highlights.
Der Eintritt ist frei. Freuen Sie sich auf eine 
anschließende Bewirtung mit Glühwein am 
Feuer.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Akkordeon-Club Reute e.V.

Kultur im Försterhaus e. V. 
Cego & Skat im Försterhaus 
Folgende Termine können Sie sich gerne 
schon vormerken: 22. Januar, 12. und 
26. Februar, 12. und 26. März jeweils 
um 19 Uhr. 
Willkommen sind Spielerinnen und Spie-
ler, die Cego und/oder Skat bereits kennen 
und Lust dazu haben, ihr Können an andere 
weiterzugeben. Aber auch alle, die die Kar-
tenspiele gerne kennen- und erlernen oder 
vertiefen möchten, sind herzlich dazu ein-
geladen. Kommen Sie einfach vorbei! Ge-
tränke und Snacks bitte mitbringen.
Ansprechpartner: Dieter Heiny, 
Tel 07641/6593.

Mütterzentrum  
March-Reute e.V.
Mit dem Neuen Programm von Januar 
- April meldet sich das Mütterzentrum 
aus den Weihnachtsferien zurück.
Das Mütterzentrum March-Reute e.V. lädt 
alle Interessierten ein vorbeizuschauen und 
mitzumachen.
Das Programm ist auch im Internet unter 
www.muetterzentrum-march-reute.de an-
zusehen.
Zur Teilnahme an den Angeboten des Müt-
terzentrums muss man kein Mitglied sein!!!
Natürlich freuen wir uns aber über alle, die uns 
auch durch eine Mitgliedschaft unterstützen.
Für alle Mitglieder und solche, die es wer-
den wollen gibt es übrigens Gebührener-
mäßigung bei
allen Kursen mit Anmeldung !!!

Vorankündigung!
Donnerstag, 23. Jan. 
von 19.30 bis 21.00 Uhr
NEUE Angebotsreihe mit dem Titel 
„Eltern im Gespräch“
Thema: Geschwister und Freunde zwischen 
Nähe und Streit
In regelmäßigen Abständen bietet die 
Kindheitspädagogin Franziska Bürker Ge-
sprächsrunden zu interessanten Themen 
an. Mit einem kleinen „fachlichen Input“ 
führt sie die Thematik ein: kurz, knackig, 
hilfreich, informativ und humorvoll! Danach 
ist Zeit für individuelle Fragestellungen und
Erfahrungsaustausch.
Geschwister und Freunde zwischen Nähe 
und Streit! Die sozialen, emotionalen und 

altersbedingten Faktoren.
Warum Kinder mal Freunde und mal Riva-
len sind. Warum Streit ein soziales Labor zur 
Konfliktlösung und Dauerharmonie in kei-
ner Beziehung von Vorteil ist.
Großeltern, Onkel, Tanten und alle Interes-
sierten sind ebenfalls herzlich willkommen!
Info, Leitung und Anmeldung bis 16.Jan. 
bei Franziska Bürker, Kindheitspädagogin 
und psychologische Beraterin 0173 3411944 
oder E-Mail: franziska.buerker@icloud.com
Gebühr 3 €
(Für diese Veranstaltung gibt es einen Wie-
derholungstermin am Mittwochnachmit-
tag, 29.Januar von 15.00 bis 17.00 Uhr)
 
„Spiel, Spaß und Bewegung - Pädagogi-
sches Gruppenangebot für Babys im 1. 
Lebensjahr“ - PEKiP-
Kurs nach dem „Prager-Eltern-Kind-Pro-
gramm“
Kursbeginn je nach Geburtsmonat ihres 
Kindes.
Der Kurs orientiert sich am Entwicklungs-
stand der Kinder und vermittelt altersgemä-
ße Spielangebote, Bewegungs-,
und Sinnesanregungen, sowie Ge-
sprächsangebote für die Eltern über Fragen 
und Themen rund um das erste Lebensjahr.
Leitung und Anmeldung: Sonja Andris, Er-
zieherin, Fachwirtin für Org. und Führung, 
PEKiP, Schlafberatung, Still-und Laktations-
beratung
Ort: Hugstetten, Eschenweg 1, 
Gruppenraum

Mittwoch von 9 Uhr bis 10.30 Uhr
Fit für den Alltag mit Musik!
Durch ein modernes, gesundheitsorientier-
tes und ganzheitliches Fitnesstraining nach 
flotter Musik finden wir mit viel Spaß einen 
optimalen Ausgleich für Beruf und Alltag. 
Zum Ausklang entspannendes Streching.
Gebühr für 13 mal: 39 € (Mitgl.) / 44 €.
Bitte Unterlage und Turnschuhe mitbrin-
gen.
Leitung: Anja Heege, Übungsleiterin Fitness 
u. Gesundheit mit P-Lizenz
Info und Anmeldung: Christine Gfrörer
07665 / 4325 Ort: Kath. Gemeindehaus Holz-
hausen

Nächste Termine:
Fr. 10.01.25 von 9.30 - 11.30 Uhr
Wichtel-Club
Offener wöchentlicher Treff immer Freitag
Herzlich Willkommen sind Kinder zwischen 
1-3 Jahren mit Eltern/Begleitpersonen. Bei 
Kaffee und Tee andere Kinder und Eltern in 
gemütlicher Runde kennenlernen, spielen, 
singen, basteln uvm.
Gebühr: 2 € (Mitgl.) / 2,50 €
Info u. Leitung: Janine Nadler
0172-5660433 oder 
E-Mail: janine-nadler@web.de

Mo. 13.01.25 von 15.00 - 15.45 Uhr
Turnen mit viel Spaß und Bewegung für 
Kinder von ca. 1 - 6 Jahren
Bewegung für Kinder ist wichtig! Balancie-
ren, Klettern, Hüpfen und Springen gehö-

ren dazu - auch werden Bälle, Springseile, 
Reifen und das Schwungtuch eingesetzt. 
Auch beim Turnen und Auspowern steht die 
Freude an Bewegung und das soziale Mitei-
nander im Mittelpunkt.
Leitung, Info und Anmeldung bei Anna Krü-
ger E-Mail: anna.klystz@gmx.de
Gebühr für 10 mal: 30 € (Mitgl.) / 35 € bzw. 2 
Geschwisterkinder 50 € (Mitgl.) / 60 €
Ort: Turnhalle Neuershausen

Di. 14.01.25 von 10.00 - 12.00 Uhr
Baby-Treff mit Themen rund ums erste 
Lebensjahr
Offener wöchentlicher Treff jeden Dienstag
Mütter von Kindern im 1. Lebensjahr kön-
nen sich unter der Leitung einer erfahrenen 
Hebamme zum Austausch in gemütlicher 
Runde treffen. Sie haben die Gelegenheit, 
sich mit anderen Müttern in der gleichen 
Lebenssituation auszutauschen, Kontakte 
zu knüpfen, Fragen zu stellen. Die spontan 
auftretenden Themen des 1. Lebensjahres 
werden aufgenommen u. besprochen, was 
dazu beitragen kann die Sicherheit im Um-
gang mit dem Baby zu stärken. Auch „wer-
dende Mütter“ sind herzlich willkommen!
Gebühr 3 €
Info und Leitung: Johanna Schnell, Hebam-
me i.R. 07641 / 6976
Anmeldung erforderlich unter: 
johannaschnell@gmx.de

Di. 14.01.25 18.00 - 19.15 Uhr
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt
Rückbildungsgymnastik ab 8 Wochen nach 
der Geburt zur Kräftigung von Beckenbo-
den-Bauch- und Rückenmuskulatur!
Die Kosten werden von den Krankenkassen 
übernommen.
Info und Anmeldung: Brigitte Steußloff, 
Hebamme March b.steussloff@gmx.de

Mi. 15.01.25 von 14.30 - 16.30 Uhr
Wald erleben!
Für Kinder von 0-12 Jahren in Begleitung 
eines Erwachsenen
Eltern/ Begleitpersonen mit ihren Kindern 
treffen sich auf dem Waldspielplatz in Holz-
hausen (Hofmattenwald, hinter den Wohn-
blocks an der Waldstraße). Dort wird gesan-
delt, gerutscht, geschaukelt oder einfach 
die Natur erkundet. Auch die Erwachsenen 
haben Gelegenheit, zu anderen Eltern Kon-
takte zu knüpfen und sich auszutauschen. 
Der Waldtreff findet bei (fast) jedem Wetter 
statt. Die Kinder benötigen hierfür entspre-
chende Kleidung.
Info und Leitung u. Anmeldung: 
Adriana Fischer, fischeradriana@gmx.net

Mi. 15.01.25 von 19.00 - 20.00 Uhr
„Beckenbodentraining“ für Frauen aller 
Altersgruppen.
Eine intakte Beckenbodenmuskulatur gibt 
den Organen im Bauchraum Halt, beein-
flusst Haltung u. Kontinenz, kann Rücken-
beschwerden vorbeugen. Da die Becken-
bodenmuskulatur viele Hilfsmuskeln hat, ist
der ganze Körper in das Training einbezo-
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gen. Außerdem wird vermittelt wie die Be-
ckenbodenmuskulatur im Alltag aktiviert 
werden kann. Einstieg laufend möglich. 
Ebenso ist eine Probestunde möglich.
Gebühr für 10 mal: 30 € (Mitgl.) / 35 €
Auch als Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt geeignet
Johanna Schnell, Hebamme i.R. und Traine-
rin für präventive Gymnastik,
Anmeldung unter: Johannaschnell@gmx.de
 
Do. 16.01.25 von 10.00 - 11.30 Uhr
Literaturcafé
Offenes Café für literaturbegeisterte Frau-
en. Wer will, stellt ein Buch vor oder lässt 
sich einfach von den Tipps inspirieren.
Info und Leitung: Helga Hornstein, 
07665 / 3470

Alle Veranstaltungen, soweit im Veranstal-
tungstext nicht anderes erwähnt ist, finden 
in Holzhausen, Kath. Gemeindezentrum, Im 
Grün 11 (gegenüber dem Kindergarten) statt.
Allgemeine Infos: 
Monika Seth, 07641 / 54542 oder 
kontakt@muetterzentrum-marchreute.de

Sozialverband  
VdK Ortsverband Reute
Beratung im Sozialrecht:
Der nächste Sprechtag der VdK Sozial-
rechtsschutz gGmbH mit Silke Löffler in 
Emmendingen findet statt am Donners-
tag, den 6. Februar von 8.00 bis 11.30 Uhr 
in der VdK-Kreisverbandsgeschäftsstelle, 
Kaiserstuhlstraße 3.
 
Der nächste Sprechtag in Waldkirch im Rat-
haus beim Marktplatz (Generationenbüro) 
findet statt am Dienstag, den 4. März von 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr.
Die Beratung und rechtliche Vertretung um-
fasst die Rechtsgebiete aller gesetzlichen 
Sozialversicherungen (Kranken-, Unfall-, 
Renten-, Arbeitslosen und Pflegeversiche-
rung). Ebenso werden Mitglieder sowohl 
im Schwerbehinderten- und sozialen Ent-
schädigungsrecht als auch in der Grundsi-
cherung für Arbeitssuchende und im Alter 
vertreten. 
Eine vorherige Terminvereinbarung unter 
Tel. 0 76 1 / 50 44 9-0 ist erforderlich.

Tischtennisclub Reute e.V.
TT-Grümpelturnier am 06.01.2025 
Am 6.Januar richtete der TTC Reute sein 
TT-Grümpelturnier der örtlichen Vereine 
und Gruppen aus. Sehr viele Reutemer 
Zuschauer hatten in der Eichmattenhalle 
eingefunden, um sich die vielen spannen-
den Begegnungen in der Eichmattenhalle 
anzusehen. Dieses Mal gingen 38 Teams 
mit insgesamt 114 Spielerinnen und Spie-
lern an den Start!!! Die 38 Teams mussten 
zunächst in der Vorrunde in fünf Gruppen 
jeder gegen jeden spielen. Für das Viertelfi-

nale qualifizierten sich die 5 Gruppenersten 
aus den fünf Gruppen und die drei besten 
Gruppenzweiten. Im ersten Halbfinale dann 
siegten die drei kleinen Schlägermeister 
knapp mit 2:1 gegen den Radfahrverein. 
Das andere Halbfinale gewannen das Team 
Worms 1 klar mit 3:0 gegen die Feuerwehr 
2. Im kleinen Finale um Platz drei setzte sich  
der Radfahrverein gegen die Feuerwehr 2 
mit 2:1 durch. Anschließend folgte das Fina-
le zwischen den drei kleinen Schlägermeis-
tern und dem Team Worms  1, wobei sich 
das Team Worms 1 in einem spannenden 
Finale gegen die die drei kleinen Schläger-
meister mit 4:2 durchsetzen konnten. Für 
die drei kleinen Schlägermeister spielten 
Reute Tim Ernst, Florian Knupfer und Jens 
Karle und für das Team Worms Sven Heiny, 
Stephan Saum und  Andreas Bierer.
Ein großer Dank geht natürlich an alle Spender 
für die tollen Preise, an die Spieler, an die fleißi-
gen Helfer und an die vielen Zuschauer für die 
Unterstützung unseres Grümpelturniers.
 
Die nächsten Spiele:
Freitag, den 10.01.25
18:15 Uhr Jungen U15 – SV Kirchzarten 3
20:15 Uhr Herren 4 – SV Waldkirch 3
Samstag, den 11.01.25
15:00 Uhr TTC Forchheim – Jungen U11
16:00 Uhr TTSV Kenzingen 5 – Herren 3
 
Ihr Tischtennisclub Reute

Volkshochschule (VHS)
Angebote der VHS Nördlicher Breisgau: 

Erste Schritte am PC für Frauen (50200)
Emmendingen, vhs-Haus, Am Gaswerk 3, 
EDV-Raum 008/UG, 5x montags, 09:00-
10:30 Uhr, Beginn: 13.01.25
 
KI im Alltag: Wie ChatGPT unser Leben 
bereichert: Sollten wir von ihr regiert 
werden? (11603)
Emmendingen, vhs-Haus, Am Gaswerk 3, 
EDV-Raum 008/UG, 4x donnerstags, 20:00-
21:30 Uhr, Beginn: 16.01.25
 
Excel: Aufbaukurs (51320)
Emmendingen, vhs-Haus, Am Gaswerk 3, 
EDV-Raum 008/UG, 2x freitags, 09:00-15:30 
Uhr, Beginn: 17.01.25
 
Tango Argentino: Wochenendkurs 
(25725)
Emmendingen, vhs-Schulungszentrum, 
Schwarzwaldstr. 3, Saal (im Innenhof), Sa., 
18.01.25 und So., 19.01.2025, 10:00 - 16:00 Uhr
 
Zwergennotfälle: Erste-Hilfe-Training 
für Notfälle im Säuglings- und Kindesal-
ter (30205M)
Teningen, DRK, Neudorfstr. 40, Schulungs-
raum, Sa., 18.01.25, 09:00-13:00 Uhr
 
Office für den Büroalltag (51101)
Emmendingen, vhs-Haus, Am Gaswerk 3, 
EDV-Raum 008/UG, 5x samstags, 19:00-21:15 
Uhr, Beginn: Di., 21.01.25

iMac & MacBook: Fortgeschrittenenkurs 
(53310)
Emmendingen, vhs-Haus, Am Gaswerk 3, 
Raum 206/207 VHS-OG, Mi., 22.01.25, 18:30-
20:45 Uhr
 
Führungskommunikation (55330)
Emmendingen, vhs-Schulungszentrum, 
Schwarzwaldstr. 3, Raum 3, Sa., 25.01.25, 
10:00-16:00 Uhr
 
Gelungen kommunizieren - sich 
wirkungsvoll präsentieren (55320)
Emmendingen, vhs-Haus, Am Gaswerk 3, 
Raum 206/207 VHS-OG, Mi., 26.02.25, 17:30-
20:00 Uhr
 
Wassersparen im Haushalt: 
Notwendiger denn je (11304)
Kenzingen, Gymnasium, Breslauer Straße 
13, Raum 154, Mo., 27.01.25, 18:00-19:30 Uhr
 
Wir suchen Lehrkräfte für den 
Gesundheitsbereich
Sie sind engagiert, qualifiziert und haben 
Freude daran, Menschen durch Bewegung 
und Entspannung zu mehr Wohlbefinden 
zu verhelfen? Wir suchen für das kommen-
de Semester neue Lehrkräfte für eine Viel-
zahl von bestehenden Gesundheitskursen. 
Wenn Sie eine Leidenschaft für Bewegung, 
Yoga, Fitness oder Entspannung haben und 
bereits Erfahrung in der Kursleitung mit-
bringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
 
Anmeldung mit Angabe der jeweiligen Kurs-
nummer bei der Geschäftsstelle der VHS 
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, 
Am Gaswerk 3, telefonisch: (07641) 9225-0, 
E-Mail: info@vhs-em.de, 
Internet www.vhs-em.de

AKTUELLE MITTEILUNG IHRER 
POLIZEI
Betrug beim Online-Trading
UNSERE FAKTEN: Die Aussicht auf leicht 
verdientes Geld lockt aktuell viele Men-
schen auf unseriöse Trading-Plattformen im 
Internet. Die Opfer investieren im Glauben, 
gut beraten worden zu sein und sehen ihr 
Geld nie wieder.
 
HINTERGRÜNDE: 
Die Internetseiten der Cyberkriminellen 
werben mit Markenzeichen bekannter Fir-
men, Persönlichkeiten des öffentlichen Le-
bens oder positiven Erfahrungen Anderer 
und versprechen hohe Renditen. Interes-
sierte werden nach der Registrierung di-
rekt von einer angeblichen Brokerin   oder 
einem angeblichen Broker kontaktiert und 
dazu gedrängt, eine erste kleine Investition 
zu tätigen.
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Der Wunsch auf die Auszahlung der schnell 
erzielten Gewinne wird aus unterschiedli-
chen Gründen abgelehnt.

TIPPS:
•	 Seien Sie misstrauisch bei Versprechen 

auf hohe Renditen mit wenig Risiko.
•	 Informieren Sie sich genau über die Tra-

ding-Plattform, bevor Sie sich anmelden 
oder Geld überweisen.

•	 Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. 
•	 Geben Sie keine sensiblen Daten, wie z. B. 

Zugangsdaten zum Online-Banking oder 
zum Depot, preis.

•	 Geben Sie keiner fremden Person einen 
Remote-Zugang zu Ihrem Rechner.

•	 Nutzen Sie den Service der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg.

•	 Geben Sie den Namen Ihres / Ihrer Inter-
netbekanntschaft mit dem Zusatz "Scam-
mer" beispielsweise bei Google ein. Die 
Suchmaschine kann in vielen Fällen einen 
Verdacht bestätigen.

Wir möchten, dass Sie sicher leben!

Ihre Polizei

KOGL lädt herzlich zum 
Infotag ein
Herzliche Einladung zum nächsten Infotag 
des Kreisverbands Obstbau, Garten und 
Landschaft Emmendingen e. V. (KOGL), in 
dem ein „Schnittkurs – Apfel kompakt“ 
am Samstag, den 04.01.25 von 10:00 bis 
13:00 Uhr angeboten wird. Wo? Lehrgarten 
an der Alten Straße in Kenzingen. Kostenlo-
se Teilnahme. Weitere Infos zum KOGL und 
den monatlichen Infotagen finden Sie unter 
www.kogl-emmendingen.de.

Ende des redaktionellen Teils

Eigene Schlachtung
Eigene Wurstherstellung
Partyservice

Hirschgulasch

Schweinehals 100 g 0,99 €

Hausmacher Leberwurst 100 g 0,99 €

feine Bratwurst 100 g 1,29 €

Reute  |  Hauptstr. 40  |  Tel. 07641 - 428 12

FIX UND FERTIG

DRUCKSACHEN GANZ 
NACH IHREN WÜNSCHEN.
Gerne beraten wir Sie individuell zu Ihrer Anfrage.

  07771 9317-932      print@primo-stockach.de www.primo-stockach.de



Unsere Leistungen:
•	 Planung	&	Ausführung	von	Außenanlagen
•	 Pflaster-	und	Steinarbeiten
•	 Pflege	von	Außenanlagen
•	 Mauer-	&	Hangbefestigungen
•	 Baggerarbeiten

Kontaktieren	Sie	uns	für	Ihr	individuelles	Angebot.

35 qm-Wohnung mit Ausstattungen in March
an 1 Person zu vermieten, NR, keine HT, KM 480 Euro + NK + KT 

- weiteres auf Ihre aussagekräftige Bewerbung unter:

Zuschriften unter Chiffre 6094 an Primo Verlag,
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach


